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D a s  V e rh ä ltn is  e in e s  S tro m es zu  der an ihm  
l ie g e n d e n  Stad t, s e in e  B e d e u tu n g  fü r  d as W ir tsch a fts
leb en . s e in e  tr en n e n d e n  und b in d en d en  F u n k tio n e n  
p rä g en  s ich  au s in  der N u tzu n g  u n d  G es ta ltu n g  se in er  
U fer und d er  Z ahl der ih n  ü b er sp a n n en d e n  B rücken.

D ie se  G es ta ltu n g  der S tro m u fer  und ih re  W an d 
lu n g e n  im  L a u fe  d e r  S ta d te n tw ic k lu n g  z e ig e n  b ei 
a lle n  an  S tröm en  o d er  sc h iffb a r e n  F lü sse n  lie g e n d e n  
S tä d ten  g roß e Ä h n lich k e ite n . D a b e i ist e s in te re ssa n t  
zu b eo b a ch ten , w ie  w e n ig  im  a llg e m e in e n  Strom  
und S tro m u fer  d ie  G e s ta ltu n g sk r a ft  der S tä d teb a u er  
im  L a u fe  der J a h rh u n d er te  a n g e r eg t hab en . W ir  
fin d en  h e u te  an  den  S tro m u fern  d u rc h w eg  e in  un
e r fr e u lic h e s  G em isc h  v o n  g e w e r b lic h  g en u tz ten  
G ru n d stü ck en , W o h n h ä u sern , H in ter g eb ä u d en  und  
ö ffe n t lic h e n  B au ten . W o w ir  g ro ß a r tig e  und  stä d te 
bau lich  b e fr ie d ig e n d e  S tro m b ild er  h ab en , sind  es 
m eist Z u fa llse rg e b n is se , d ie  in  e r s ter  L in ie  der G un st 
der n a tü r lich en  V e r h ä ltn isse  zu  d a n k en  sind .

N u r  g a n z  w e n ig e  S tä d te  h a b en  d en  Strom  m it 
se in e n  U fe rn  b ew u ß t in  d en  S tad tgru n d riß  e in 
g e o rd n e t und se in e  E ig en sc h a ft  a ls  b r e ite , leb en d ig e  
u n d  b e w e g te  S traß e  zur w ir k u n g sv o lle n  S te ig er u n g  
d e s S ta d tb ild e s  n u tzb ar  gem ach t.

D ie  O d er  und  ih re  U fe r  in B reslau  k ö n n en  a ls  
e in  g an z c h a r a k te r is t isc h e s  B e isp ie l so lch  e in er  von  
Z u fä llig k e ite n  d er  E n tw ic k lu n g  a b h ä n g ig e n  und d e s
h a lb  u n g eo r d n ete n  E in fü g u n g  in  d as S ta d tb ild  g e lte n . 
N e b e n  U fe r b ild e r n  v o n  h ö ch stem  R eiz  und stä rk ster

W irk u n g  (Abb. 1) fin d en  w ir  U fe rstü c k e  m it H in ter 
h ä u sern , L a g erp lä tzen  und G ew erb eb etr ieb en .

D a s  v e rg a n g en e  Jahrh u n d ert m it se in er  ü b er 
stü rzten  w ir tsch a ftlic h e n  E n tw ick lu n g  und se in er  
u n zu re ich en d en  stä d teb a u lich en  E in s ich t hat auch  
hier  V ie le s  zerstö r t und u n rettb ar  verd o rb en , so daß  
m an h eu te , wo m an sich  der W ich tig k e it  der r ich 
tig en  E in ord n u n g  e in es  S trom es und der G esta ltu n g  
se in e r  U fer  b ew u ß t g ew o rd en  ist, vo r  A u fg a b en  
steh t, d ie  zu ih rer  D u rch fü h ru n g  große  M ittel er 
fo rd ern , a lso  nur la n gsam  und sc h r ittw e ise  g e lö st  
w erd en  k ö n n en .

M an w ird  aber in  P la n  und M odell e in e  W u n sch 
lö su n g  v o r b e re ite n  m ü ssen , um  in  dem  A u g en b lick ,  
w o s ich  d ie  M ö g lich k e it der V erb esseru n g  der h e u 
tig en  Z uständ e b ie te t, au ch  ta tsä c h lich  e in g r e ife n  zu  
k ö n n e n . D e n n  d ie  O rd n u n g  der S trom u fer  ist n ich t  
nur v o n  ä sth etisch er , so n d ern  au ch  von  w ir tsch a ft
lic h e r  und h y g ie n isc h e r  B edeutun g.

S ie  ist in  s ta rk em  M aße a b h ä n g ig  v o n  der E nt
w ic k lu n g  d es V erk eh rs und dem  d a rau s sich  er 
g e b e n d e n  Z w an g v o n  B rü ck en b a u ten  und d er  V er
ä n d eru n g  und N e u g e sta ltu n g  d er  B rü ck en k ö p fe , v o n  
der E n tw ic k lu n g  der W irtsch aft, so w e it  s ie  G üter  a u f  
d em  W a sser w e g e  b efö rd ert, m it ih ren  N o tw e n d ig 
k e ite n , w ie  H a fen a n la g en , S ta u stu fe n  un d  S c h iffa h r ts 
stra ß en , v o n  der M ö g lich k e it der A u sn u tzu n g  des  
S tr o m g e fä lle s  zur G ew in n u n g  von  e le k tr is c h e r  K raft, 
zum  B e tr ieb e  v o n  M ühlen  usw . und sc h ließ lic h  v o n
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den  F ra g en  der B e se it ig u n g  der H o ch w a sser g e fa h re n .
W eite rh in  ist s ie  a b er  a u ch  v o n  n ich t zu  u n ter 

sch ä tzen d er  v o lk sh y g ie n is c h e r  B ed eu tu n g . Jeder  
e in e  S tad t d u rc h fließ en d e  Strom  ist  m it se in e r  F r e i
flä ch e  e in  w ic h tig er  F a k to r  fü r  d ie  L u ftzu fü h ru n g  
ins In n ere  der Stadt. W ill m an  d ie se  E ig e n sc h a ft  für  
die  in n er stä d tisc h e  m eist stark  z u sa m m e n g e b a llte  B e
v ö lk e ru n g  w irk sa m  n u tzb ar  m a ch en , so b e d in g t  d ies  
d ie  m ö g lic h s te  F r e ih a ltu n g  der U fer  und  ih r e  A u s
g e sta ltu n g  a ls  P ro m en a d en .

B is in  d ie  N e u z e it  h in e in  w a r  e ig e n t l ic h  d a s G e 
sich t d er  Stadt B res la u  d er  O d er  a b g e w a n d t. D ie  
sch ü tzen d e  und tr en n e n d e  F u n k tio n  d e s  S tro m es trat 
stark  in E rsch e in u n g . So z e ig e n  a lle  m it te la lte r lic h e n  
A n sich ten  der a b se its  d es S tro m es h ö h er  g e le g e n e n  
Stad t, w ie  d ie  E n tw ic k lu n g  an  der O d er  h a lt m acht, 
um  sich  d ie se s  n a tü r lich en  S c h u tze s  n ich t zu b e 
rauben . D e r  k ir c h lic h e  B ezirk  a u f der D o m - und  
S a n d in se l ist zw a r  m it der S ta d t d u rch  B rü ck en  v e r 
bu n d en , b ild e t  a b er  e in e  E in h e it  fü r  s ich  un d  stan d  
ja  d u rch a u s n ich t im m er in  e in em  fr e u n d sc h a ft lic h e n  
und fr ie d lich en  V e rh ä ltn is  zur S ta d t (A bb. 2).
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U f e r s t r a ß e  m it  F r e i h e i t s b r ü c k e  in B r e s l a u  Klettephoto,  Breslau

G anz a llm ä h lich  (P lan  Abb. 4) b eg in n t der S ta d t
körper  auch  a u f das n ö rd lich e  U fer  ü b erzu g reifen . 
D ie  große E in g em ein d u n g  des Jahres 1928 g ibt der  
Stad l aber e is t  d ie  o b lo n g e  fo r m , d ie  dem  Laut 
der O der a ls ihrer L eb en sa d er  fo lg t und den  Strom  
in d ie  M itte des S ta d tg eb ie te s  rückt.

N ach  e in er  ja h rh u n d er te la n g en  P er io d e  des fast 
rein  la n d sch a ftlich en  C h a ra k ters der U fer  am  R an de  
der Stadt e n tw ic k e lte  sich  im  19. Jahrhu nd ert nach  
dem  U eb erg re ifen  der stä d tisch en  B esied lu n g  a u f das 
n örd lich e  U fer d ie  F orm  der U fera u sb ild u n g  und d ie  
G esta ltu n g  der B rü ck en k ö p fe , w ie  w ir  sie  im w e se n t
lich en  noch  h eu te  v o rfin d en .

G anz e in d e u tig  la ssen  sich  v ersch ie d e n e  N u tzu n g s
zonen  der S trom ufer fe stleg e n , d eren  L age und E nt
steh u n g  en g  zu sam m en h än gt m it den  M ö glich k eiten  
der von  den  b e id en  in n erh a lb  der Stadt l ie g e n d e n  
S ta u stu fen  a b h ä n g ig en  S ch iffa h rt, so w ie  der N u tzu n g  
d ie ses S tau s zum  B etrieb  in d u str ie lle r  A n la g en .

N ach dem  S tro m u fern u tzu n g sp la n  (Abb. 3), der  
den Z ustand von  1930 w ied erg ib t, h a b en  sich fo lg en d e  
Zonen g eb ild et:  Zone 1 ö ffen tlich e  und W oh n g eb ä u d e  
m it U ferstra ß e  oder P ro m en a d e, Zone U ö ffen tlich e  
und W oh n g eb ä u d e  oh n e  U ferstra ß e, Zone III in d u 
s tr ie lle  N u tzu n g  des S trom u fers, Zone IV la n d sch a ft
licher C h a ra k ter  d es S trom ufers.

D ie  F lu g b ild er  (Abb. 5—8), d ie  T e ile  des O der- 
la u fe s  in n erh a lb  der S ta d tg ren zen  ze ig en , geben  
e in  d eu tlich es B ild , w ie  un glück lich  sich d ie se  sy s te m 
lose und z u fä llig e  A n e in a n d erre ih u n g  versch ied en er  
N u tzu n g sa rten  im  Stad tb ild  a u sw irk t.

D ie se r  Z ustand der S tro m u fer , w ie  er  h e u te  sich 
ze ig t, hat in n er lich  k e in e  B erech tig u n g  m eh r , e in m a l, 
w e il durch den  Bau des S ch iffa h r tsk a n a ls  um  d ie  S tadt 
herum  d ie  O d ersch iffa h rt in n er h a lb  der A ltsta d t k e in e  
g röß ere  B ed eu tu n g  m eh r hat, zu m  än d ern , w e i l  durch  
den  B au  d er  R a n sen er  S ch leu se  u n ter h a lb  d e r  S tad t  
B resla u  v o n  der sc h le u se n fr e ie n  O d er  ab gerü ck t  
w u rd e. E rst d ie  E in g e m ein d u n g  1928, d ie  d ie  S tad t-  
g ren zen  üb er d ie se  S ch leu se  h in a u s stro m a b w ä rts  v o r 
schob, rückte d ie  S tad t w ie d e r  an d en  fr e ie n  Strom  
und sch affte  d am it d ie  M öglich k eit, n e u e  H a fe n 
a n la g en  und In d u str ie  a u f  städ tisch em  H o h e itsg e b ie t  
u n terh a lb  der S ta u stu fe n  p la n m ä ß ig  v o r zu se h e n . So  
w ird  n a tu rn o tw en d ig  in  Z u k u n ft e in e  V ersch ieb u n g  
d er  Z one II nach N o r d w esten  a u ß er h a lb  d e s  a lten  
S ta d tg eb ie te s  e in tre ten , und m an  w ird  m it a lle m  
N achdruck a n streb en  m ü ssen , an  d ie sen  v o n  In d u str ie  
un d  G ew erb e  v e r la sse n e n  S te lle n  e in e  S tro m u fer 
g e sta ltu n g  nach Z one I d u rch zu setzen . Z u gleich  w ird  
m an auch danach s tr eb en  m ü ssen , a llm ä h lic h  d en  Z u
stan d  der Z one II ü b erh a u p t zu b e se it ig e n  und auch  
hier  a u f e in e  G esta ltu n g  nach Z one I h in zu stre b e n .

D a s sich d a rau s e r g e b e n d e  W un schb ild  w ä r e  d a n n  
fo lg en d e s: Z one IV  a u ß erh a lb  d er  b e b a u te n  S tad t:  
Z one I in n er h a lb  d e r se lb en ; Zone III am  sc h le u se n 
fr e ien  Strom ; Z one II w ü rd e  g a n z  v ersch w in d en .

E in  d era rtig er  Id ea lp la n  b e d e u te t, daß  d ie  S tro m 
u fer  zum  g röß ten  T e il  fü r  d ie  B en u tzu n g  der B e 
v ö lk e ru n g  fr e i w ü rd en  in e in er  F orm , w ie  s ie  es zum  
k le in e n  T e il schon sind (A bb. 9). D ie  D u rch fü h ru n g  
d ie se s  Id ea lp la n s  ist d as e r s tr e b e n sw e r te  Z iel, so ll

1 0

R a t b e n a u - B r ü c k e  E n t w ü r f e  d e s  S t a d t e r w e i t e r u n g s a m t e s  R o s e n t h a l e r  B r ü c k e
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der Strom  se in e n  v ie lfä lt ig e n  Z w ecken im  L eb en  der  
Stad t g a n z  gered et w erd en .

ln  d e r  P r a x is  lö st  sich n atu rg em ä ß  d ie ser  r ich tu ng
g e b e n d e  R a h m en p la n  in e in e  F ü lle  von  E in z e la u f
g a b en  a u f, d ie  sich ab er  a l le  dem  G ed a n k en  der b e 
w u ß ten  E in o rd n u n g  d es S trom es, se in er  U fer  und  
se in e r  B rücken  in  das S tad tb ild  u n tero rd n en  m üssen . 
D ie  A bb. 10 und II z e ig en  e in ig e  d ie se r  T e ila u fg a b en ,  
d ie  schon e in e  fe s te r e  G esta lt a n g en o m m en  hab en *). 
Ih re  B e a rb e itu n g  und L ö su n g  ste h t in en g em  Zu
sa m m en h a n g  m it d en  F ra g e n  des V erk eh rs , der  
S a n ier u n g  un d  d en  d a m it zu sa m m en h ä n g en d en  
B r ü ck en n eu b a u ten  und B rü ck en v erb re iteru n g en . In

*) Vgl . auch  DBZ N r .  59/60, D ie  G e s t a l t u n g  d es  O d e r u f e r s  
an  d e r  Techn. Hochschule .

<1 e u äu ß eren  noch u n b eb a u ten  S ta d tg eb ie ten  treten  
d ie  F ra g en  der G elä n d eersch ließ u n g  für In d u str ie  
und W o h n zw eck e h in zu . Ihre D u rchfü hrun g  ist nach 
U m fan g und T em po ab h ä n g ig  von  der w ir tsch a ft
lichen E ntw ick lu ng .

A b er  es ist ja  zunächst d ie  A u fg a b e , a lle  d ie se  
L ö su n g en  fr ü h ze itig  gen u g  v o r zu b e re ite n  und m it  
H ilfe  d er  v o rh a n d en en  gese tz lich en  H a n d h a b en  so 
fe s tzu leg e n , daß im  g e g eb en en  Z eitp un kt erfo lgre ich  
e in g e g r iffe n  w erd en  k a n n  und d ie  G esta ltu n g  der  
S tro m u fer  sich a llm äh lich  dem  W unschplan näh ert. 
D ie  V ersä u m n isse  und F eh ler  v e rg a n g en er  Z eiten  
schrecken zu sehr, um d en  D in g e n , auch w en n  es sich 
nur um  T e ilfr a g en  d es g esam tstäd tisch en  P rob lem s  
h a n d elt, w e iterh in  ih ren  L auf zu la ssen . —

EIN NEUER STADTPLAN FUR ROM
( R O M A  M U S S O L I  N I  A N A )  •  4  A b b i l d u n g e n

rd .  N e u e r
1 : 4 5 0 0 0  P l a n

Die neuen 
Fluchten 

stark 
gerändert

d e r
I n n e n s t a d t

NVOVO PIA N O  R É G O L A T O R E  Ol R O M A  
ZONA CENTRALE

D e r  im  v o r ig e n  Jahre  vom  M in isterp rä sid en ten  
M u sso lin i e in g e s e tz te  A u ssch u ß  zur B era tu n g  und  
V o r b e re itu n g  e in e s  den  A n sp rü ch en  der G eg en w a rt  
und der n ä h er e n  Z uk u n ft e n tsp r e c h e n d e n  n eu en  
S ta d tb a u p la n s für R om  hat dem  .,D u ce “ im  F rü h 
jahr*) e in e n  v om  A rch . M a rcello  P i a c e n t i n i  v e r 
fa ß ten  S ch lu ß b er ich t m it den  z u g e h ö r ig e n  P la n 
v o r sc h lä g e n  u n ter b r e ite t . D e r  B erich t is t  n u n m eh r  
m it e in em  in  seh r  k le in e m  M aßstab e g e h a lten en  
G esa m tb ild e  und v e r sc h ie d e n e n  E in z e lb ild e rn  im  
D r u c k  e r sc h ie n e n  und g e e ig n e t , in  h oh em  G rad e d ie  
A u fm er k sa m k e it  der n a tio n a le n  und in te rn a tio n a le n  
K u n stw e lt  zu  err eg e n . L e id er  ist d ie  v e r ö ffe n t lic h te  
H a u p ta b b ild u n g  d es P la n es , d ie  w ir h ier  au ch  noch  
v e r k le in e r n  m uß ten  (A bb. 1), w e n ig  d e u tlich . Im m er
h in  lä ß t s ie  d ie  E in g r iffe  in d en  a lte n  S ta d tp la n  e r 
k e n n en . D ie  E r lä u ter u n g en  und a u ch  e in ig e  D e ta il
z e ich n u n g e n  sind  je d o c h  v o n  so lch em  W erte , daß w ir  
g la u b en , s ie  d em  L e se r k r e is e  d er  D e u tsc h e n  B a u 
z e itu n g  n ic h t v o r e n th a lte n  zu  so llen .

D e r  z e h n g lie d r ig e  A u ssch u ß  b esta n d  au s dem  
r ö m isch en  P o d esta  (O b erb ü rg erm eister) F ü rst B uon-

*) A n m e r k u n g  d e r  S c h i i f t l e i t u n g .  D e r  A u f s a tz  l i eg t  u n s  b e r e i t s  
e i n ig e  M o n a te  v o r ,  k o n n t e  a b e r  w e g e n  R a u m m a n g e l  b i s h e r  nicht 
v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .  —

com p a g n i-L u d o v isi a ls dem  V o rsitzen d en , dre i V er
tretern  der A cca d em ica  d’Ita lia , n ä m lich  den  A rch. 
B azzan i, B ra sin i und P ia cen tin i, zw e i w e ite r e n  A rch. 
G io v a n n o n i und C alza b in i, dem  G en era ld irek to r  der  
A ltertü m er  und sch ön en  K ün ste  P a ra b en i, den  
o b ersten  L eitern  des S ta d tb a u a m tes S a la tin o  und  
M uñoz so w ie  den  Ing. P a la zzo  und D e l B ú fa lo . A ls  
M ita rb e iter  w e rd en  a u ß erd em  g en a n n t d ie  ju g e n d 
lichen Arch. F u se lli, P icc in a to , S u sin i und v a lle ,  
sc h ließ lic h  d ie  B eam ten  M accari, B ia n ch i, B ian d in i 
u nd M agri.

D er  A u ssch u ß b er ich t b eto n t zu n ä ch st, daß das  
in der E w ig e n  S tadt v erk ö rp er te  k ü n s tle r isc h e  und  
h is to r isc h e  E rbe se lb stred en d  so w e it  a ls  e b en  m ög
lich  erh a lten  b le ib en  un d  daß d er  g e sc h ic h tlic h e  
Z auber und d ie  E ig en a rt der a lten  S ta d tte ile  n ich t  
g e trü b t w erd en  so llen . D a s  b e z ie h t sich  n a m en tlich  
a u f das V ier te l am  S p a n isch en  P la tz  m it d en  Straßen  
B ab u in o , C o n d o tti. S istin a , G reg o ria n a  usw ., a u f das 
d u rch  d en  T ib erb o g en  u m sch lo sse n e  R e n a issa n c e 
v ie r te l m it den  S traßen  G iu lia , M onserrato . C oronari
u. a., das C a m p ite ll¡v ier te l m it d en  P lä tzen  M argana, 
P a g a n ica , C a p izu cch i, so w ie  a u f d ie  je n se its  vom  
T ib er  g e le g e n e n  S ta d tte ile  T r a ste v er e  und B orgh i. 
D ie  S ch o n u n g  so ll sich  jed o ch  n ich t u r te ils lo s  er-
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s tr ec k e n  a u f a ltes , an  sich w e r tlo se s  G erü m p el, bloß  
w e il es v erg a n g en en  Z eiten  an g eh ö rt. In d ie ser  B e
z ieh u n g  m ü ssen  d ie  F o rd eru n g en  der N eu zeit betr. 
G esu n d h e it und V erk eh r  zu erst e r fü llt  w erd en .

U n b ed in g t zu erh a lte n  ist der b erü h m te  n ö rd 
lich e  E in gan g , w o  sch on  G o eth e  d ie  S tadt b etrat, 
m it der Porta und P ia zza  d e l P opolo  und den  drei 
dort en tsp r in g en d en  Straßen  B abu ino . C orso und
R ipetta . A ber der h ier  a u ß ero rd en tlich  g e w a ch se n e  
V erk eh r fo rd ert d ie  se it lic h e  E in fü g u n g  z w e ie r  neuer , 
in d ie  S tad t sü d w ä rts  e in d r in g en d er  H a u p tstraß en  
zur E n tla stu n g  der V ia  d e l B abu ino  un d  der V ia  
di R ipetta . D ie  er s te r e  so ll von  drauß en , d. h. vom  
F la m in io p la tz e  kom m end , d ie  S tad tm au er  durcli- 
brech en  und, im  w e se n tlich en  a ls T u n n el, d en  M onte  
P in cio  in  h a lb er  H öh e str e ife n , s ich  sp a lten d  ö stlich  
hinab  zum  Q u ir in a ltu n n e l und w e iter  zum  L ateran , 
w e stlic h  h in a u f zum  T h erm en p la tz  und  zur F ron t des  
je tz ig en  H a u p tb a h n h o fs, von  w o  d em n ä ch st e in e
m o n u m en ta le  S traße d ie  S te lle  der h e u tig e n  G le ise  
e in n eh m en  w ird . D ie  z w e ite  D u rch b ru ch stra ß e  soll 
am  T ib eru fer  b is zu e in er  am  P a la zzo  B o rg h ese  an 
zu leg e n d en  großen  P la tz flä c h e  und w e iter h in  zum  
P a n th eo n  und, den  C orso V ittorio  E m a n u ele  k reu zen d ,  
zur V ia A ren u la  fü h ren . D a zu  kom m t e in  dritter  
D u rch b ru ch  a u f der O stse ite  des a lten  C orso p a r a lle l  
m it d ie sem  v o n  San  C arlo  üb er P ia zza  San  S ilv estro  
bis zu S. A p o sto li und P ia zza  V en ezia .

So w ü rd en  d ie  N o r d v ie r te l P rati, P ia zza  d ’A rm i 
und F la m in io  du rch  n e u e  V erk eh rs lin ie n  so w o h l m it 
den sü d ö stlich en  S ta d tte ilen  L u d ov isi, N om en tan a
und E sq u ilin o , a ls  m it den  sü d w e stlic h e n  S ta d t
v ie r te ln  u n ter  U m g eh u n g  der e ig e n tlic h e n  A ltsta d t  
o h n e u n zu lä ss ig e  E in g r iffe  in d ie  b e ste h e n d e  B e
b a u u n g  v e rb u n d en  w erd en . V ier  n eu e  Q u erstraß en  
so llen  d ie  b e sc h r ieb en en  n e u e n  N o rd sü d straß en  zu  
e in em  N etz  großer V erk eh rs lin ie n  erg ä n zen , d ie  dem  
b este h e n d en  S tra ß en n etze  d ie  B e w ä ltig u n g  d er  lo 
k a len  V erk eh rsb e w e g u n g en  ü b er la ssen .

A u ßer e in er  R e ih e  a n d erer  S tra ß en v erb esse -  
rungen  h a t der A u ssch u ß  sich  dann m it der V e r v o ll
k om m n un g m eh rerer  H a u p tp lä tze  b esch ä ftig t , so der  
P iazza  C o lo n n a , der P ia zza  B a rb erin i und der P iazza  
V en ezia . V on le tz te r e r  m ö g e  d er  G rundriß  un s im  
S ch au b ild  in  u n seren  Abb. 3 und 4 e in e  V o rste llu n g  
geb en . W as d ie  großen  A u sfa lls tra ß en  b e tr ifft, so  
so llen  d ie  s te l le n w e is  v erb a u ten  A u sg ä n g e  au s dem  
in n eren  S tra ß en n etz  e in er  g rü n d lich en  K lärun g  
u n terzo g en  w erd en , w ä h ren d  n a m en tlich  beim  A u f
stieg  a u f d ie  d ie  S tadt u m g eb en d en  H öh en  des G ian i-  
co lo  un d  des M onte M ario n eu e  P la tz a n la g e n  m it

h err lich en  A u ssich ten  a u f d ie  S tadt en tw o r fen  sind  
(Abb. 2). D ie  A u fien stad t so ll im  w e se n tlic h e n  sich  
te ilen  in e in e  m ehr a r is to k ra tisch e , g rü n re ich e  
G egen d  an den  n o r d w estlic h e n  B erg h ä n g en  und die  
m ehr g e sc h ä ftlic h e n  u n d  k le in b ü rg e r lich en  T e ile  
nach  Süden  un d  O sten . D a rü b er  h in a u s is t  ein  
R eg io n a lp la n  v o r g esch la g e n , d ie  je tz ig e n  und z u 
k ü n ftig en  H a u p tv erb in d u n g en  e n th a lte n d  n a ch  den  
e n tfer n te r en  A'ororten, b eso n d ers  d en  C a s te ll i  R o
m ani und dem  M eeresstra n d e  b ei A n zio . O stia  und  
C iv ita v ec ch ia . Es fä llt  au f, daß d a b e i v o n  der A n la g e  
bloß  e in er  N u ra u to stra fie  (A u tostrada) a u ß er  der b e 
steh en d en  R om -O stia  d ie  R ed e ist, w ä h ren d  nach  
a n d eren  Q u e lle n  m eh rere  d e r a r tig e  S traß en  in  den  
R ich tu n g en  G en ua, F lo r en z  un d  N e a p e l b e r e its  v o r 
b e r e ite t  und a n sch e in e n d  in n a h er  Z uk un ft a u s
fü h ru n g sre if  sind.

V on großer W ich tig k e it  ist d ie  im  E in v ern eh m en  
m it der S ta a tsb a h n v e rw a ltu n g  g e p la n te  g ru n d leg en d e  
A en d eru n g  der E isen b a h n streck en . D e r  b ish er ig e  
H a u p tb a h n h o f so ll, w ie  b ere its  erw ä h n t, a u fg eg eb en  
w erd en  und der A n la g e  e in er  m o n u m en ta le n  R adial 
straße T erm in i— P orta  M aggiore P la tz  m a ch en . Zwei 
n eu e  H a u p tb a h n h ö fe , d er  e in e  im  N o rd en , d er  a n d ere  
im  S ü den  der Stadt, S ta z io n e  F la m in ia  und S taz ion e  
C a silin a  gen a n n t, so llen  erb a u t, m ite in a n d e r  durch 
e in e  im  w e se n tlic h e n  u n ter ird isch e  Z en tra ls treck c  
(e in en  Z w isch en b a h n h o f b e i den  D io k le tia n sth e r m en  
en th a lten d ) v erb u n d en  w e rd en  und a lle  v o n  N ord en  
und Süden  a n k o m m en d en  B a h n lin ien  a u fn eh m en . 
D ie  n ö rd lich en  L in ien  fin d en  ihr E nd e im  sü d lich en , 
die  v o n  Süden  k o m m en d en  S treck en  im  n örd lich en  
H a u p tb a h n h o fe . N a tü r lich  m ü ssen  z a h lre ich e  äuß ere  
B a h n streck en  der n eu en  B a h n h o fsa n o rd n u n g  a n 
g epaßt und dem  S ta d ter w e ite r u n g sp la n e  organ isch  
e in g e fü g t  w erd en . D a zu  k o m m en  d ie  z u k ü n ftig en  
S ta d tb a h n lin ien  und ih re  V erb in d u n g  m it d en  V or
ortb ah n en .

Ein System von Parkanlagen und sonstigen Frei
flächen, auch die sogenannte Zona Archeologica, die 
freigelegten Kaiserforen und vorhandene Hügel
bepflanzungen umfassend, untereinander durch 
Grünstraßen und Grünwege verbunden, ergänzt die 
Außenplanung und gibt zu schönen Aussichten auf 
die Stadt und die Umgebung reichliche Gelegenheit. 
Für abgestufte Bauordnung und erleichterte Ent
eignung werden neue Maßnahmen angeregt.

Die Arbeit des Ausschusses ist zweifellos ein 
Werk ersten Ranges, zwar manche ältere Gedanken 
wiederholend, aber sie ergänzend, erweiternd und 
mit vielen neuen Vorschlägen zusammenfassend zu 
einer organischen Zukunftsstadt von etwa 2 Millionen
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1 Senatoren-Palast
2 Conservatoren- 

Palast
3 Kapitol. Museum
4 Kapitol-Platz
5 Cordinata
6 Kirche Aracoeli
7 Viktor-Emanuel- 

Denkmal
8 Trajanssäule
9 S. S. Nome di Maria

10 S. M. di Loreto
11 Palazzo Venezia

A u s b i l d u n g  d e s  
V e n e z i a n i s c h e n  
P l a t z e s

L a g e p l a n  1 : 5 0 0 0  
u n d  S c h a u b i l d

E in w o h n ern , w o v o n  in  d en  n e u e n  S ta d tte ilen  d u rch 
sc h n it t l ic h  200 b is  250 a u f e in  H ek ta r  e n tfa l le n  so llen . 
U eb er  d ie  f in a n z ie l le  und w ir tsc h a ft lic h e  A u sfü h rb a r 
k e it  s te h t dem  F re m d e n  k a u m  e in  U r te il  zu. D er  
A u ssch u ß  rech n et, w o h l e tw a s  o p tim istisch , m it der  
M ö g lic h k e it  der V e rw ir k lich u n g  in  e in em  Z eitraum  
v o n  sta rk  15 Jahren . A b er  M u sso lin i w ird , so h o fft  
m an, m it se in e r  g e w a lt ig e n  T a tk ra ft h e lfen .

H o ffe n tlic h  w ird  es g e lin g e n , d ie  G esa m tp la n u n g  
der „R om a M u sso lin ia n a “, w ie  der A u ssch u ß  se in  
W erk  nenn t, n a ch  der G en eh m ig u n g  du rch  d ie  zu 
s tä n d ig en  B ehörden  rech t ba ld  in  e in er  F orm  zu  v e r 
ö ffe n tlic h e n , d ie  dem  In- un d  A u sla n d e  d ie  seh r  er 
w ü n sch te  M ö g lich k e it d a rb ie tet, d a s Z u k u n ftsb ild  der  
E w ig e n  S tad t in  a l l  se in e n  E in z e lh e iten  k e n n e n z u 
ler n e n . — J. S t ü b b e n .
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DAS VERKEHRSPROBLEM IN BEZIEHUNG 
ZU STÄDTEBAU UND LANDESPLANUNG

A U S  D E N V E R H A N D L U N G E N  D E S INTERN. W O H N .- U N D  ST Ä D T E B A U  - K O N G R E S S E S  IN BERLIN 1931

N achdem  in der G en era lv ersa m m lu n g  d e s  K on
g resses am  1. Juni d ie  M in ister  H i r t s i e f e r  und  
S i e g e r  w  a 1 d , der O b .-B ü rg erm eister  D r. S a h m  
und d er  P rä sid en t des D eu tsch en  S tä d te ta g es  D r. 
M u l  e r  t d ie  E rsch ien en en  fe ier lich  begrüßt, sod ann  
vom  V orstan dstische  a u s  d ie  H erren  U n w  i n , L ondon, 
S c h m i d t ,  E ssen , B o n n i e r ,  P aris, und H e n -  
d r i k s e n ,  K op en h a g en , e in le ite n d e  W orte  g e 
sprochen, fern er  D r. A d l e r  e in e  S am n du ng von  
L ich tb ild ern  üb er d ie  V e rk eh rsa n la g en  B erlin s, G. L. 
P e p 1 e r e b en so  zah lre ich e  L ich tb ild er v o n  L ondon, 
N e w  Y ork, L iv erp o o l, P h ila d e lp h ia  un d  B irm ingh am  
v o r g e fü h r t und e r lä u ter t h atten , fa n d en  am  2. und
3. Jun i u n ter  V orsitz  v o n  P rof. D r. B l u m  zw e i sehr  
e in g eh en d e  B esp rech u n gen  d es  V erk eh rsp ro b lem s  
statt, über d ie  im F o lg e n d en  k u rz  b er ich tet w erd en  so ll.

In d er  S i t z u n g  v o m  2. J u n i  b e to n te  d er  V or
s itz en d e  B l u m  zunächst, d aß  der V erk eh r nicht 
S elb stzw eck , so n d ern  von  sek u n d ä rer  B ed eu tu n g  se i 
und, so w ichtig  er  ist, doch nicht ü b e r  schätzt w erd en  
d ü rfe . Vor a lle m  se i n o tw en d ig  d ie  A u fste llu n g  e in es  
e in h e itlich en  V erk eh rsg erü stes , b e i d e ssen  F estse tz u n g  
e s  sich, w ie  b e i der S ta d tp la n u n g  se lb st, zu g leich  um  
d ie  V erh in d eru n g  ü b er flü ss ig e n  V erk eh rs h a n d le . D a 
b e i is t  nach w ie  vo r  d as S tra ß en b a h n n etz  von  b e 
so n d erer  W ich tigk eit, w e il  d ie  K osten  d e s  Strafien- 
b a h n v erk eh rs  nur e in  V ier te l d er  K osten  v o n  E in z e l
fu h rw erk en  b etragen .

P  e  p 1 e  r b er ich tete  in  k u rzer  Z u sam m en fassu n g  
üb er d ie  au s D ä n em a rk , D eu tsch la n d , E n g lan d , F in n 
land , H ollan d , Ita lien , L ettlan d , Ö sterreich , P o len , 
T sch ech oslow ak ei, U n g a rn  und d en  V e re in ig ten  S taaten  
e rs ta tte ten  V orberichte  und em p fa h l, d ie  A u ssp rache  
h e u te  zu  b esch rän k en  a u f d ie  b e id en  H au p tp u n k te: 
1. M ittel und W eg e, zu  g e w ä h r le is te n , daß  d ie  E n t
w ick lu n g  des V e rk eh rsw e se n s m it u m fa ssen d er  S ta d t
p la n u n g  H and  in  H and  geh e , daß d ie  v ersch ied en en  
V e rk eh rsb e tr ieb e  Z usam m en w irk en  und daß d ie  z u 
stä n d ig en  V erk eh rsu n tern eh m u n g en  b e i d er  P la n u n g  
zu R ate  g ezo g en  w erd en . 2. W ie  k a n n  d ie  E rrich tung  
v o n  T r a b a n ten stä d ten  b eh u fs  V erh in d eru n g  v o n  V er
k e h r sü b e r la stu n g  durch ö ffen tlich e  B eh ö rd en  oder  
p r iv a te  B a u tä tig k e it  g e fö rd er t w erd en ?

E dw ard U n w i n  (jun.) em p fa h l L a n d esp la n u n g  
b eh u fs V o rb ere itu n g  d er  E )ezen tra lisa tion  un d  V er 
h in d eru n g  der In n en v ersto p fu n g . D . O t t o l e n g h i ,  
B ologna , beton t d ie  N o tw e n d ig k e it  des Schutzes g e 
su n d h e itlich er  In teressen  g e g en  Staub, Rauch, G e 
räusch u sw . d es V erk eh rs auch in  k le in e r e n  S täd ten . 
N. C a u c l i o n ,  O tto w a , sprach ü b er  d ie  W ich tigk eit  
d er  V erk eh rsb esch rä n k u n g  und d ie  T ren n u n g  des  
d u rch g eh en d en  vom  ö rtlich en  V erk eh r. W. A r n t z ,  
K öln , b ezeich n et d ie  V erk eh rsg efa h ren  a ls F o lg en  von  
R au m m an gel, M en sch en ü b erflu ß  und S ie d lu n g s
art. In le tz ter er  H insich t k ö n n ten  j e  nach A n ord n u n g  
des G esa m tp la n es  statt v ier  täg lich er  F a h r ten  d eren  
z w e i au sre ich en  oder b loß e F u ß w eg e  g en ü g en . Z w ar  
sind  d ie  R eich sb ah n en  und d ie  städ tisch en  B ah n en  in  
ö ffen tlich er  H and ; ab er  auch s ie  m ü ssen  v erd ien en . 
D e r  S tra ß en b a h n b etr ieb  ist der b illig s te , das w e se n t 
liche ab er  auch für d ie  V erk eh rsu n tern eh m u n g en  ist  
die  r ich tige  A r b e itste ilu n g . F ür K le in - und M itte l
stä d te  ist e in  e in z ig e r  H a u p tb a h n h o f z w e ife llo s  das 
b este ; fü r  K öln  a b er  ist d er  Z en tra lb a h n h o f schon  
z w e ife lh a ft , für H am b u rg  d ie  d u rch geh en d e B a h n 
streck e  z w e ife llo s  v o rzu z ieh en . D r. A d l e r  sch ildert 
d ie  B er lin e r  V erb in d u n g  von  O m n ib u s-, S traßenb ahn -  
lind  U n terg ru n d  bah n  v erk eh r  in  e in er  e in h e itlich en  
s t ä d t i s c h e n  G ese llsch a ft, w ä h ren d  d ie  F ern -,  
Stad t-, R ing- und  V o rortb ah n en  im  e in h e it lid ie n  
R eich sb etrieb  sich b e fin d e n . O bschon m an ähn lich  
w ie  für den  W e sto stv e rk eh r  auch für d en  Südnord- 
v erk eh r  den  A u sb a u  e in er  d u rch g eh en d en  E ise n b a h n 
streck e  erstreb t, h a n d e lt  es sich am  K reu zu n g sp u n k te  
nicht um  e in en  Z en tra lb a h n h o f, so n d ern  nur um  d ie  
E rm öglichun g d es U m ste ig en s; auch d er  F ern v erk eh r

so ll d e z en tra lis ier en d  w ir k e n . D ie  H a u p tfo rd eru n g en  
ab er  sind: sch n ell, sicher, b illig . D er  V o r s i t z e n d e  
w ünscht, d aß  d ie se  R e ih e n fo lg e  u m g eä n d er t w erd e  in: 
sicher, b illig , schn ell. T h. A d a m s ,  L ondon, bespricht  
in  leb h a fte r  W eise  d ie  L on d on er  E isen b a h n - und  
B a h n h o fsa n la g en  und b eto n t den  Satz , daß der V er 
k eh r  nicht S e lb stzw eck  se in  so ll. K r e m e r s ,  F ra n k 
fu rt a. M., besp rich t d ie  A u ß en s ied lu n g en , d e r en  A n 
la g e  am  zw eck m ä ß ig sten  a n  P u n k ten  sta ttf in d et, w o  
d ie  V e r k e ln se in r id itu n g e n  schon v o rh a n d en  sind . 
E ndlich  spricht S t e i n ,  N e w  York, ü b er  d en  S ta d t
b a u p la n  und d en  V erk eh r  des v or  k u rz e m  erb a u ten  
V orortes R ad bu rn  b e i N e w  Y ork, w o  fü r  den  örtlichen  
V erk eh r za h lre ich e  G rü n w eg e , d . h . N u r-F u ß w eg e, 
gesch a ffen  sind , w e lch e  d ie  S traßen  des e ig en tlich en  
F ä h rv erk eh rs , n a m en tlich  der A u to fa h r ten , in  U n ter 
fü h ru n g en  k r e u z en  und so d ie  B e w e g u n g  d er  F u ß 
gä n g er  im  g a n zen  O rte  g e fa h r lo s  g e sta lten .

D ie  V erh a n d lu n g en  am  z w e i t e n  S i t z u n g s 
t a g e ,  d e m  5. J u n i ,  e r ö ffn e te  der V o rsitzen d e  
P rof. B l u m  m it d em  H in w e is  a u f d a s  B ed ü rfn is  e in er  
b esseren  und v o lls tä n d ig e r e n  S tä d teb a u g ese tzg eb u n g ,
u .a .  b ezü g lich  d er  E n tsch ä d ig u n g en . D ie  Schaffung  
e in es  e la stisch en , w oh ld urch dachten , g u te n  G esa m t
p la n es  ist e in e  N o tw en d ig k e it;  je  durchdachter er  ist, 
desto  le ich ter  w ird  er sich v e rw ir k lich en  la ssen . Zur 
E rzie lu n g  e in es  so ld ie n  P la n es  e m p fieh lt  sich m ehr  
a ls  e in  in te rn a tio n a le r  W ettb ew erb  d ie  g em ein sa m e  
A rb e it  des z u stä n d ig en  S ta d tb a u b ea m ten  m it e in em  
sa ch k u n d igen  In g en ieu r  und e in em  e r fa h re n e n  A rd ii-  
tek ten . Z uerst h a n d e lt  es sich um  e in e  g u te  a l l 
g e m e in e  D isp o sitio n , dan n  um  d en  G ru n d p la n  der  
V e rk eh rsa n la g e n  für P erso n en  und fü r  G ü ter, d ie  
D e z e n tr a lisa t io n  der In d u str ie , den  F ern - un d  den  
O rtsv erk eh r , d ie  S traß en b ah n en  und O m n ib u slin ien .

Auch R eich sb ah n ob errat D r . R e m y  e m p fie h lt  d ie  
g em ein sa m e  A rb e it v o n  d re i oder v ier  S ach ver
stä n d ig en , n id it  d ie  T ä tig k e it  e in e s  g a n zen  B eh ö rd en 
app arats. E in  C ity a u ssch u ß  oder äh n lich es so llte  nur  
fü r  zw a n g lo se  B e sp r e d iu n g en  un d  A u fk lä ru n g e n  in  
F ra g e  k om m en . Auch im  V e r k eh rsw e se n  hat d ie  
K o n k u rren z  ihr G u tes; in sb eso n d er e  ist der E in flu ß  
der R e ich sb a h n v erw a ltu n g  a u f d e n  E rsatz  e in es  
Z en tra lb a h n h o fs m itte ls  d u rch g eh en d er  S treck e  und  
au f e in en  g eo rd n eten  V o ro rtv erk eh r  v o n  W ich tigk eit. 
W . 0 1 s s o n , S tockholm , spridrt z u g u n ste n  des  
sch n ellen  V erk eh rs , S t e n d a h 1, S tockh olm , g eg en  
d ie  en g e  V erb in d u n g  v o n  W oh n u n g  und A rb e itsstä tte  
w e g e n  des o ft e in tre ten d e n  W ech sels d e r  A r b e its 
g e le g e n h e ite n , O p o l s k i ,  W arschau, g e g en  in te r 
n a tio n a le  W e ttb ew erb e , P rof. M u e s m a n n ,  D resd en , 
g e g en  d ie  aussch ließ lich e  T ä tig k e it  e in e s  S ta d tb a u 
b ea m ten , d a g e g e n  für d ie  g em ein sa m e  A rb e it b e 
a m teter  und fre ier  K rä fte  und  fü r  e in e  V o rb ere itu n g  
der H o ch sch u lstu d ieren d en  a u d i in  d ie se m  P u n k te . 
E. F a s e l  l i ,  R om  b eto n t un d  e r lä u te r t sch ließ lich  
den  Z usam m en h an g  v o n  V erk eh r  un d  Z onung.

W as den  H a u p t p u n k t  3, n ä m lid i d ie  b a u 
lichen E in z e lh e iten  in  der A n la g e  d e r  d em  A u t o 
v e r k e h r ,  se i es a lle in , se i es g em ein sa m  m it den  
a n d eren  A rten  d es F ah r- und F u ß v e r k e h r s , d ie n e n d en  
Straßen , b e tr ifft , so b e a n tw o rte te  L a m s e ,  R iga , e in e  
R eih e  v o n  F ra g e n  ü b er  B re iten m a ß e  und  A n bau , 
w ä h ren d  P rof. G i e s e ,  B erlin , in  k la r er  W eise  d ie  
U n tersch ied e  zw isch en  den  S traßen  für b lo ß en  O rts
v e rk eh r  un d  für d en  D u rch g a n g sv erk eh r  b e h a n d e lte  
und u .a .  d ie  A n o rd n u n g  e i n e r  M itte lfa h rb a h n  und  
d ie  V erm eid u n g  h o h er  E in fr ie d ig u n g en  zw isch en  den  
v ersch ied en en  S tr a ß e n stre ife n  em p fa h l. D a n n  fo lg ten , 
eh e  der V o rsitzen d e  w e g e n  v o rg erü ck ter  Z eit d ie  
S itzu n g  sd ilo ß , Ä u ß eru n g en  von  P rof. F  i n e s c  u  , 
B u k a rest, ü b er  ru m än isch e  V e rh ä ltn isse  und v o n  John  
N o  l e n ,  C a m b rid g e  (M assachu setts), ü b er  d ie  A u to 
straß en  und d ie  P a rk w a y s  in  W est C h ester  C o u n ty .

E n tsch ließ u n g en  w u rd en  se iten s  der V ersa m m lu n g  
nicht g e faß t. — J. S t ü b b e n .
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